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BurgschauspielerReimersBürgerderStadtWien.AnlässlichderFei-¬
er des vierzigjährigenSchauspielerjubiläumsGeorgReimersteilte
BürgermeisterSeitzdemKünstlermit ,dasssichdiezuständigen
StellenmitderVerleihungdesBürgerrechtesandenJubilarbefasser
werden .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsange¬
legenheitenhatin seinerSitzungvomMittwochaufAntragdesStadt-¬
ratesRichtereinstimmigbeschlossen,demumdasWienerThaterse
hoch verdienten Künstler das Bürgerrecht zuverleihen .

StarkeZunahmeder WienerHausreparaturen .
117 ° 4MilliardenKronenInstandhaltungskredite .

DieGemeindeWienhatbereitsimvergangenenJahreine
Aktiondurchgeführt ,anderauchdie Arbeiterkammerunddiesoziad
lenVersicherungsinstitutefinanziellbeteiligtsindunddurchdie
Kredite für die InstandsetzungvonWohnhäuserngewährtwerden .Die
DurchführungderKreditgewährungwurdederZentfalsparkassederGe-¬
meindeWienübhrtragen.DieAktionhateinengrossenUmfangangenom¬
menundinsbesonderein diesemJahrehatdieZahlderKreditansuchen
starkzugenommeneWährendimJahre1924von1508eingelangtenKreo
ditgesuchenfür die InstandsetzungvonWohnhäuserneine Summevon
59° 8MilliardenvonderZentralsparkassekreditiertwordenist ,
sind imJahre1925bereits 2250Gesucheeingelangt ,vondenenbis
nun2072GesuchemiteinerKreditsummevon117°4MilliardenKro¬
nenbewilligt wordensind .

Die Direktion des WienerStadtbauamteshat kürzlichEr¬
hebungenüberdenZustandderFassadenderWohnhäuserinallen
WienerBezirkenvorgenommen,dieergebenhaben ,dassinWien°3
ProzentallerHäusereineschadhafteSchauflächehaben.Besonders
amAlsergrundist die Zahlder beschädigtenHäusersehr gross ,da
dortganzeStadtviertel ,wiederThury ,dasLichtentalundder
westlicheTeil der Nussdorferstrasse ,arg vernachlässigtsind .Aehno
licheVerhältnissewurdenauchfürMargaretenundRudolfsheimfest¬
gestellt .Ambestensinddie Häuserin HietzingundDöblingerhalten
weil dort eine grosse Zahl vonvillenartigen Bautenist undindie¬
senbeidenBezirkenvieleZinshäusererstnachdemJahre1900ent-¬
standensind ,sodasssieverhäätnissmässigguterhalteneSchauflä-¬

chenbesitzen.Interessantist ,dassauchjetztnoch,obwohldieBau¬
saisonbereitszuEndegeht ,eineganzausserordentlicheRenovie¬
rungstätigkeit entfaltet wird .So sind in den letzten vierWochen
beiderWienerBaubehördenichtwenigerals386Hausrenovierungs -¬
anzeigeneingelangt .

Bemerktwerdenmuss,dassdieAktionderGemeindeWien
zurGewährungvonbilligenInstandsetzungskreditenfortgesetzt

wird .
Internationaler Städtekongress in Paris .AmMontagbeginnt imPari - ¬
ser Rathausder III .Internationale Städtekongress ,der vonder
BrüsslerInternationalenStädtevereinigungveranstaltetwird.Der
Kongresswirdbis 2 .Oktobertagenundsich hauptsächlichmitder
BodenpolitikderGemeindenundihrenBeziehungenzurWohnungsprob¬
lembeschäftigen .UeberdiesenGegenstandwirdGemeinderatDroog-¬
lever Fortuyn ( Haag) berichten .Ferner wird die Tagungüberdie

WirkdamkeitderInternationalenStädtevereinigungundderGemein-¬
deorganisationendereinzelnenLänder,Berichteentgegennehmen.
Die GemeindeWien hat zu diesem Kongress die Vizebürgermeister
Emmerling und Hoss ,den amtsführenden Stadtrat Weber und denPrä - ¬
sidenten des WienerLandtages ,AbgeordnetenDr .Dannebergent - ¬
sendet .FürdenDeutschästerreichischenStädtebundwirdSekretär
Honayan demKongressteilnehmen.
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EinsächsischerGesangsvereinimRathause.Heutenachmittagsfand
sichderChorvereinRiesa. E.unterderFührungdesChorleiters
OberlehrersIwanSchönebaumzurBegrüssungimSitzungssaaldesStadt.
senatesein .DiesessächsischeChorvereinbefindetsich aufeiner
SängerreisenachBudapest.ErschienenwarenetwahundertSänger
undSängerinnen .NachdemVortragvonMendelssohnsChor„ 0wunder-¬
barestiefesSchweigen", begrüssteamtsführenderStadtrat
Richter in Vertretungdes Bürgermeistersdie Erschienenenaufdas
herzlichsteundbetonte ,dassdie Sängerdurchdenvolkstümlichen
GesangdieKunstin Kreisetragen ,diesonstvonjeglicherKunst
abgeschlossen sind .Aber auch über die Grenzen des Reiches trage

dieSängerschafteinStückdeutscherKulturhinaus.
FürdenChervereindankteder ersteVorsitzende

Studienrat Paul Schumann .Der Empfanggelte in seiner vollen Herz- ¬
lichkeitaberauchdenVertreterneinesverwandtendeutschenStam¬
mes ,nicht nur denSängerndeutscherKunst .

ZumSchlussetrugendie SängerSchumannsChor„Nord
oderSüd "vor ,woraufsiedieRäumlichkeitendesRathausesbesich-¬tigten .

DiePreiszuerkennungfürdenEinbanddesStädtewerkesderGemeindeg
UnterdemVorsitzedesObmannesdesRedaktionskomitteesVizebür-¬
germeisters Georg Emmerling fand Donnerstag im Rathause eine Sit - ¬

zungstatt ,inderdieEntscheidungüberdasPreisausschreibenzur
Erlangung eines geeigneten Entwurfes für die Einbanddeckedes
Städtewerkes„ DasneueWien "getroffenwurde .DemRedaktionskomi-¬
tee wurdenfür diese Beratungaus demLehrkörperderGraphischen

Lehr -und Versuchsanstalt akademischer Maler Professor Wilhelm

WodnanskysowieeinSachverständigerfürBuchbindereizugezogen.Nach
eingehanderPrüfungder 141 eingelangten Entwürfewirdebeschlos¬
sen ,denEntwurf„ Neuzeitlich" ( VonJosefDemetz) /mitdemPreise
von 500 Schilling auszuzeichnen .Die nachstehendenEntwürfewurden

mitderAuszeichnungderlobendenErwähnungbedacht :„ Hall"( von
JosefDemetz) ,„ Augburg" ( vonWalterGassner) ,„ Windobona38"
( vonJosefGuttman) ,„Aufstieg" ( vonJuliusJirasekjun . ) ,„Heimat"
( vonFaulMeissner)und„ 1925" ( vonJosefVytiska) .UmderWie-¬
ner Oeffentlichkeit Gelegenheit zu geben ,die gesamteneingelang - ¬
ten und zum Teil sehr beachtenswerten Einbandentwürfe für das gros - ¬
se Werkder Stadt Wienkennen zu lernen ,wird in den nächstenTa¬
genin denRäumenderstädtischenSammlungeneineeigeneSonder-¬
ausstellungdieserEntwürfeveranstaltetwerden.

Verboteiner Sammlungauf der Landstrasse .MitRücksichtaufdie
in manchenAbendblätternenthaltenenNachrichtenteilt der
Magistrat mit ,dass die Ortsgruppe III des Reichsbundesder
Kriegsopfer Oesterreichs heute beimMagistrat umdieBewilligung
angesuchthat ,imIII .BezirkeineSammlungfüreineWeihnachts-¬
aktionzuveranstalten,beidereineKapelledesBundesheeres
hättekonzertierensollen .DerMagistratmusstedasAnsuchen
ablehnen ,weil es selbstverständlich unmöglich ist ,derartige

Strassensammlungeneinzelnen Ortsgruppenvon Vereinen
zu gestatten .Es muss vielmehr daran festgehalten werden ,
nureinigewenigeStrassensammlungenfürdiehervorragendstenhumanitärenZweckezubewilligen.

o


	[Seite]
	[Seite]

